
Froh gelaunt t rafen sich im Spätherbst 26 Baukader mit 16 Partnerinnen I.ur jährlichen 
Herbstreise. Bald waren alle ümmattaler I.ugestiegen und die Fahrt führte durch Zürich 
und entlang des Walensees J.um Kaffeehalt nach Walenstadt. Gestärkt und gespannt auf 
die folgenden 2 Tage wurden Feldkirch passiert, der Arlberg erklommen und der Arl­
bergtunnel durchfahren. Nach landeck bog der Reisec.ar ins Inntal ein und bald war 
Pfunds, kurz vor der Schweinr Grenn erreicht. Im Saal des Hotels Kajetansbrücke war 
I.um Mittagessen aufgedeckt. Gut verpflegt wurde der Reisec.ar bestiegen und die Fahrt 
ging weiter ins Unterengadin. Über das Zollausschlussgebiet Samnaun, nach Passieren der 
Schweizer Grenn in Martina war Strada kurz darauf erreicht. 

Ein Tell der RClsegruppe verhess den Car 
und machte sich zur Besichtrgung der 
«Stampana» berert Str.:lda Ist einer der 
Weiter der Berggememde T schhn. zuun­
terst rm Engadin. Nach der Begriissung 
durch Herrn Häfner wurde zuerst ein 
Film über die Geschichte der Stamparia 
gezelgt«lm DorlTschhn.hoch über dem 
Inntal und abserts der wichtigen Ver­
kehrsvet'bndungen gründete 1680 Nuot 
Cla Janett eine Druckerei (romanisch 
«stampana»). die er später nach Strada 
verlegte. In das Haus. in dem sie bis Ins 
Jahr 1880 bestehen blieb und In wel· 
chem heute das Druckmuseum elnge­
nchtet ist Her wurden bedeutende 
Schnften der romanischen literatur ge­
druckt Das Haus stammt aus dem spä­
ten 16. Jahmundcrt Es bildete die Wohn­
stätte der Druckerfamihe und den Sitz 
der Druckerei. 1987. nach dem Tod des 
letzten Bewohners aus der Druckerfamj. 
Ile Scharplatz wurde zur Emaltung der al­
ten Druckerei eine Stiftung gegründet» 

Zentrales Museumsthema 
bildet der Buchdruck 
Eine Schautafelfolge thematiSIert die Ge­
sdllchte von der Erfindung Gutent>ergs 
(1450) bis zur Entstehung der rur dlC ro­
rTIc1nlsche Sprache bedeutenden histon­
sehen OffiZinen im Freistaat der Drei 
Bünde. Onglnale der Erst·lJbersetzuo­
gen der Btbel ins Unterengadtner Roma­
nisch (1679) und frühere BtbelNorläufer 
und -Teile sowie theologiSChe Kommen­
tarl!: von Engadlner Autoren. Prunkstück 
bildet ein Voll Faksimile der 42-zelllgen 
Gutenberg-Brbel und ist in den Schau­
kästen zu bestaunen. Der Bereich Druck­
technrk enthält u.a das von Gutenberg er· 
fundene Handglcss-Instrument zur Her­
stellung von lettem. dann schöne alte 
und neuere Schnft.sätze sOWIe eine 
Giess· und Setzmaschine LINOTYPE, ei­
ne Erfindung aus der Mrtte des 19.Jahr-

hunderts. 
HelT Häfner zeigte dIe Funktton der 

Maschine. die auch heute noch elnsatz­
fahlg wäre. Eine Handdruckpresse Ist der 
exakte Nachbau der ab 1650 In Scuol. 
später In T schlin und Str.:lda betnebenen 
Presse. des einzigen rm Kanton Grau· 
bünden erhalten gebllcbenen Exemplars. 
Weitere Druckgeräte dieser Reihe mar­
kieren die bedeutendsten Entwtddungs­
schntte der Drucktechnik. so etWa die 
Kniehebelpresse (1850). ver.;chledene 
Handuegelpressen.Tiegelautomaten und 
eine &tchdruck-Schnellpresse (1900). 

Eine Hommage an die in 
der romanischen Kultur 
tief verwurzelte Volksmusik 
Sie steht in direktem Zusammenhang mtt 
den hier wirkenden Druckcrfamhen. Die 
frühen in T schlin und Strada gedruckten 
Bücher weisen bereits Noten auf. Die 
Ausstellung enthält Instrumentc rur dlC 
Volksmusik SONre eine FotOSdmmlung be­
kannter MUSikanten undVolksm.r;lkkapel· 
len der" näheren Umgebung. sowie hand­
geschriebene Uederhefte mrt Texten und 
Noten alter romanischerVoIksJ,eder: Der 
BereK:h Wohnkultur WIdersPiegelt die 
kulturelle Tradition aus der Blütezert. der 
kunsthandwerldichen Tättgkelt der Dru· 
ckerfamihen. Im Obergeschoss kann dte 
original eingerichtete Wohnung der Dru­
ckerlamillC besichbg......,,-den. 

SOO Meter aufwär ts 
Den grossen Teil der Rersegruppe fuhrte 
die Fahrt werter. gut 500 m höher nach 
T schlinT schlin hegt im Unterengadin auf 
1533 m ü. M, nördlich des Inns. Zur Ge· 
melnde T schlin gehören auch die Fraktt­
on Martina mrt. der Ortschaft Vinadl so­
wie die Fraktton Strada mrt. der Ort­
schaft Chaflur Die Gemeinde bildet 
SQV.IOhl die Landesgrenze zu Österreich 
und Italien als auch die Sprachgrenze 

ZWIschen dem Im Engadin gesprochenen 
Romanisch und dem im angrenzenden 
Tlrol geläufigen Deutsch. 

Ab Dorfeingang gIng es zu Fuss rm 
Dorf zur BesIchtigung der Dorfkäserel. 
Nach Begri.issung durch Herrn Malr; Ißt­
tlant und Neugrunder erfuhren dte um­
mattaler die Geschichte und die Neu­
entstehung der Käserei. Nach dem die 
ehemalige Dorlkäsef'el wegen Unrenta­
tJbllitiit geschlossen 'NUrde und rund 20 
Jahre geschlossen blIeb. übernahm Petcr 
Malr das Gebäude und hegte den Ge­
danken, die Kä!.erei wreder aufzubauen. 
Auf der Suche nach Krediten erlebte er 
die Stumeit der Banken, das Desinteres­
se der Schweizer Grossverteller. wurde 
gar als «SPInner» abgetan. Mit der Stur­
heit ernes «Berglers» und Viel Energie 
sehaffie Malr es dennoch. die nötigen 
Mittel aufzutreiben. Als .....-eitere Schwie­
rigkei t crwles Sich das Beschaffen der 
Rohmilch. nur Kuhmilch zu Emmentaler 
zu verarbert.en. das war nicht sein Ziel. 

Käse aus Ziegen- und 
Schafsmilch war das Ziel 
Woher dtc benötigte Milch nehmen. bei 
einem kleinen Bestand an Ziegen und 
Schafen? V,ele Bauern hatten auf Gross­
Vieh umgesteUt Junge trugen sich mit dem 
Gedanken. abZlJlNandem. Malr's Über­
zeugungskraft reichte aber aus. Bauern ZIX 

Anschaffung derT lCre.und sogar zum Bau 
von neuen K1elflViehstäJIen zu bewegen. 
Nachdem das Problem Milch gelöst war. 
ging es an die Einrichtung der Käserel.A1-
Ie Lieferanten von Käseeinrichtungen pro­
dUZIeren nur für Grossproduktionen. rur 
KleIne fehle die Nachfrage. Das neue Pro­
blem musste gelöst werden, 'Wer sucht. 
der findet Eine kleine Schlosserei konnte 
schliesslich die gewünschten Geräte pro­
duzlCren. Da Frau Chatnna Mair die Kä· 
serei betreibt. mussten Anpassungen vor­
genommen werden. damit ohne grosse 
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Kraftanstrengung gekäst ......erden kann. 
Trotz. oder gerade wegen dU den Hin­

dernissen kann heute eu''\e grosse Aus· 
wahl an Ziegen- und Schafskäse t-.erge. 
stellt und vertneben werden. Schon bald 
ging der Ruf der speziellen Käse aus 
T schhn In die ganze Schwel. Das Käser­
paar konnte sogar d~ Nachrrage von den 
Gross....ertellem und Belieferung abwei­
sen, Wie bei den Nachfragen um Start­
hcl(e, konnte Mair d~ Anfragen der Gross· 
>.ertele- ablehnen. Die Junge Produkti­
onsstäne kmn die Nachfrage rncht mehr 
decken. Die Milch ist noch nicht verfugbar; 
eine Steigerung ist schwleng und braucht 
Zert Bel einer DegustatlOO konnten die 
Limmattaler die Engadiner Produkte ver­
suchen und genlessen, Etfng 'MIrde der 
anschllessende Verkauf genutzt Zur De­
gustatloo wurde das Engad,ner Bier ge. 
reicht Ebenfalls aus T schhn. eine Klein­
brauerei mit ähnlichen Start5chWiengkei­
ten. Eine kurze Besichtigung der Brauerei 
warfiir die Limmattaler ebenfalls möglich. 
Alles 'MIrde gezeigt mit Mut. Energie und 
Durc:hhattewillen ist 'Ileles möglich. es 
muss nicht lIT'IfT'Ief" Masse sein, \dein aber 
fen bringt ebenfalls Erfolg. Danach ging es 
zu Fuss zurück zum ur; in Strada stieg die 
2 Gruppe wteder zu und die Gesellschaft 
futy \Alerter nachVulpera Nach enem kur­
zen Ztmmerbezug im Hotel Belrrunt roll· 
te der Car weiter nach ScuoI. 

Hit der Bergbahn ins 
Bergrestaurant «La Motta» 
Die Bergbahn wurde bestiegen und die 
Fahrt ruhrt hulo1uf auf 21SOm über dem 
Meer zum Bergrestaurant «La Motla». 
Das Gastroteam um Robcrt Amstutz hat­
te auf der Sonnenterasse den Apere auf­
gedeckt. 'Helcher rege genutzt wurde. 
Trotz eines kühlen Windes 'MJrdc die Aus-­
sicht genossen und die Berge des Engadlns 
bestaunt Bald wurde zum Nachtessen ge­
rufen. ReIsen macht bekanntlich Appetit 

Die Tische wurden uns Baukadem ent­
sprechend dekoriert. das Essen und der 
Wein schmeckten ausgezeichnet Nach 
Kaffe und Dessert hless es leider Abschied 
nehmen und die Fahrt zurück Ins Tal an· 
treten. Eine Fahrt in ener Gondelbahn 
bei Nacht war tUr viele etwas Neues und 
BesoncIeres. Zurück m Hotel. lIessen vte­
IedenAbendan derHotel-Barausk ngen. 

Wanderungen am Sonntag 
Dec Sonn1agmo<gen wuroe gem"''''h be­
gonnen. Nach ausgiebigem Frühstück 
wurde bis zu Abfahrt die Umgebung des 
Hotels erlrundet Nach dem Verlad des 
Reisegepäcks formerte sich spontan eine 
gfÖSsel'l! Gruppe, 'Helche den Weg zum 
BahnhofScuoI marschieren 'NOllte. Da ge. 
nügend Zertreserve vorhanden war; setz­
te sich bald die Schar in ßev..oegung. Nach 
Ankunft des Cars beim Bahnhof RnB und 
Eintreffen der Wandergruppe wurden 
zo...vei Wagen I. Klasse bestiegen. Gemäch­
lich verlief die Fahrt uber Ardez, Zemez, 
Zuoz. &ver nach Samedan. Dort warte­
te der Relsecar; und rne Fahrt ging \Alerter 
nach St Moritz.. Das schöne Spätsommer· 
wetter bewegte Wieder eine Gruppe. die 
Strecke Samedan - St Montz zu Fuss zu 
be.vaJtigen. Kurz nach Mittag hielt der Car 
beim Bahnhof St Moritz und der Nach­
mittag konnte individuell gestaltet .....erden. 
St Montz mit setnen Geschäften wurde 
bestchtiglderFussmarsch um den St Mo­
ritzersee gemacht und ehe Sonnestrahlcn 
In Kaffees unter freiem Hmmel genossen. 
Nn spätem Nachmrnag traf SIch die um­
mattaler Relsegruppe wieder beim Bahn· 
hof und ene ruhige Fahrt brachte alle WIe· 

der zu den Ausgangspunkten zurück Die 
tolle Reisegruppe. eine gute Stimmung 
und herrliches Wener trugen zu einem 
gelungenem Wochenende bei. a revair. auf 
Wiedersehen Im (m)unteren Engadln. 
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